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Im Dunkel

Von Franz Bäschlin

Im Dunkel flüstern tote Lippen in mein Ohr.
Es drängt sich unhörbar ein Wortschwarm wirr im Chor,
Und jede Lippe haucht das ungeheure Wort ;
Doch meine Seele fasst es nicht, es Wehet fort.
0 meinen Brüdern fehlt des Atems Kraft.
Das Wort des Lebens brennt in ihrer Haft.
Sie knien ungezählt auf meinen Leib geschart
Und flehn unsäglich um des Wortes Gegenwart.
Da öffnet sich das Fenster überm Meer,
In hohem Winde schwebt Gestalt daher

Und küsst den Mund mir mit traumfernem Licht,
Dass jauchzend meine Zunge : Liebe! spricht.
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